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Also heizte ich die Maschine auf, 
liess die Milchlanze zischen und 
die Wasserpumpe vibrieren, bis 
nach einigen Probetassen end-
lich ein passables Ergebnis mei-
nes Lieblingsgetränks dampfend 
in die Tasse floss.
Manchmal, so dachte ich mir, 
braucht es nur ein wenig Pflege, 
bis Altes mit neuem Glanz er-
strahlt. Entstauben, das eine 
oder andere neu justieren und 
vor allem eine Vision in sich tra-
gen, wie das Ergebnis aussehen 
könnte.

So ist es oftmals auch in meiner 
kirchlichen Arbeit. Auf der Art 
und Weise, wie wir unsere Glau-
bensbotschaft verkünden, hat 
sich eine Staubschicht angesam-
melt. Diese gilt es mühselig zu 
entfernen, bis wir zum eigentli-
chen Glaubensschatz vorstossen 
und dieser wieder leuchtet. Ich 
bin überzeugt, dass wir in vielfäl-
tigen Liturgien die Zuwendung 
Gottes zu uns Menschen feiern 
könnten; dass in lebensnah ge-
stalteten Gefässen der Glaube 
an Kinder wie Erwachsene wei-
tergegeben werden kann; dass 
mit offenen Augen gegenüber 
gesellschaftlichen Realitäten un-
ser diakonischer Auftrag zum 
Tragen kommen wird.
Vielfältig sind die Gründe, wes-
wegen es uns (noch) nicht ge-
lingt, den Glaubensschatz vom 
Staub der Jahrhunderte zu be-
freien. Manchmal fehlt uns der 
Mut, selten das Geld, um der al-
ten Überlieferung neuen Glanz 
zu verleihen.
Manuel Simon,  
Gemeindeleiter Burgdorf

FrauenZmorge

Samstag, 10. Februar, 08.45 
Die Referentin Andrea Signer-
Plüss, Fachpsycholo gin für Psy-
chotherapie FSP, spricht zum 
Thema «Vergeben und verges-
sen?!? Von der Kunst des Ent-
schuldigens». Mit Livemusik von 
Silia Röthlisberger. Anmeldung 
bis 6. Februar: kath-burgdorf.ch 
oder Telefon.

Kollekten 
Juli bis Dezember 2023

Pro Senectute Region 
Emmental-Oberaargau  89.37
Karolinenheim 
Rumendingen 183.88
Jubla Schweiz  131.16
Miva  54.00
Schweizerische Flücht- 
lingshilfe 140.00
Don Bosco  14.30
SOFO  503.15
TUT Kinder und  
Jugendmagazin  69.00
Caritas Schweiz  165.43
Theologische Fakultät  
der Uni Luzern  359.49
Bettagskollekte  
z. H. Inländischer Mission  91.10
Migratio  93.51
Diözesane Kollekte für  
finanzielle Härtefälle  89.02
Sans-Papiers Bern  329.10
Kolpingverein Schweiz  88.30
Geistl. Begleitung zukünf- 
tiger Seelsorger:innen  216.12
Kirchenbauhilfe des  
Bistums Basel  381.30
Diözes. Kollekte pastorale 
 Anliegen des Bischofs  19.00
Elisabethenwerk  86.25
Stiftung Biovision  63.18
Caritas – 
Eine Million Sterne 658.86
Universität Freiburg  68.37
Ranfttreffen Jubla  33.20
Kinderspital Bethlehem  1764.47
Kariim  127.50
(ungerundete Rappenbeträge 
aufgrund von Twint-Spenden)

Sonntag, 28. Januar
09.00 Santa Messa, D. Gregorio
10.00 AKIBU-Gottesdienst in 

der BewegungPlus 
M. Simon u. a.

Montag, 29. Januar
09.30 ElKi-Treff
Dienstag, 30. Januar
15.30 Rosenkranz für Gross und 

Klein
16.30 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 31. Januar
09.00 Werktagsgottesdienst 

M. Simon
18.00 Rosenkranz kroatisch
Sonntag, 4. Februar
10.00 Eucharistiefeier mit 

anschl. Agathabrot-Teilen 
im Kirchencafé, Th. Müller

Mittwoch, 7. Februar
09.50 Werktagsgottesdienst 

Manuel Simon

AKIBU – ökum. Gottesdienst

Sonntag, 28. Januar, 10.00, 
BewegungPlus, Lyssachstr. 33
Zusammen mit anderen christli-
chen Gemeinden aus Burgdorf 
feiern wir in der BewegungPlus 
Gottesdienst. Mit Kinder- und 
Teenieprogramm.

Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Sonntag, 4. Februar, 10.00
Im Gottesdienst wird das Aga-
thabrot gesegnet. Der Kirchen-
chor singt im Chorraum Lieder 
aus dem «Rise-up» und lädt alle 
Anwesenden zum Mitsingen ein. 
Der Blasiussegen wird gespen-
det, Sie dürfen auch mitge-
brachtes Brot vor den Altar le-
gen. Anschliessend Kirchencafé.

Altes in neuem Glanz

Neulich habe ich mir eine ge-
brauchte Espressomaschine ge-
kauft. Eine Kolbenmaschine, wie 
man sie in italienischen Cafés 
sehen kann. Als ich sie entge-
gennahm, hingen Spinnweben 
an den matten Edelstahlkanten 
und die ganze Maschine war mit 
einer Staub- und Dreckschicht 
überzogen. Als ich das erste Mal 
heisses Wasser durchlaufen 
liess, glich dieses einer unan-
sehnlichen braunen Brühe. Eini-
ge Stunden wendete ich auf, um 
die Maschine zu säubern, zu po-
lieren und einige Teile aus- und 
wieder einzubauen.
Schliesslich funkelte die Maschi-
ne wie neu. Über den ein oder 
anderen Kratzer sah ich hinweg, 
denn ich wollte ja eine Maschine 
für guten Espresso kaufen, kein 
Wohnaccessoire.
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